
 zum Jahresausklang 2022 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft -  Stadtverband Wuppertal  

EINLADUNG 



Zum Jubeln  
108 Jubilar*innen 
Die GEW möchte sie ehren. 
 
 
 
 

Zum Schmausen 
Ein köstliches Büffet vom Feinsten. 
 
 
 
 

Zur Unterhaltung 
„Wenn ich groß bin, werd‘ ich Klein-
künstler“ mit Matthias Reuter 

Freitag, 
09. Dezember 2022 
Einlass:  17.30 Uhr 
Beginn:  18.00 Uhr 
 
 

Mensa der Gesamtschule 
Else Lasker-Schüler 
Eingang Oberstraße 24 
 
 

Wegen der Planungen für das Buffet 
ist eine Anmeldung unbedingt  
erforderlich: 
 
 

gew.wuppertal@t-online.de 
Tel. 0202-44 02 61 

Anmeldung bis spätestens  
Freitag, 02.12.2022 
 
 
 

 
Die Mitglieder der GEW Wuppertal 
bitten wir um einen Kostenbeitrag für 
das Büfett von 5 €. Nichtmitglieder 
zahlen einen Kostenbeitrag von 15 €. 
 
 
 
 

 
Wir bitten um eine Spende für das 
Straßenkinderprojekt in unserer  
Partnerstadt Matagalpa in Nicaragua .  



„Wenn ich groß bin,  

werd‘ ich Kleinkünstler!“ 

Dieses Kabarettprogramm ist von 

vorne bis hinten erfunden.  

Matthias Reuter kennt die Wahrheit 

auch nicht.  

Aber seine erfundenen Geschichten 

kommen oftmals nah dran. 



25 Jahre 
 

Katja Ackermann 
Julia Bögeholz-Blecher-Wenzel 
Christiane Delisch 
Vera Derse 
Miriam Dorsch 
Anke Engelhard 
Andrea Hügel 
Arnold Jagla 
Barbara Junge 
Thorsten Klein 
Dr. Rainer Kokenbrink 
Ulrike Krahe 
Eckhard Krause 
Pia Elisa Maulhardt 

Ulrike Näckel 
Andrea Neuking-Niggemann 
Ralf Oelbermann 
Marianne Osenberg 
Eva Ouargaga 
Michael Pollmann 
Dorothee Reineke 
Jörg Rocholl 
Claudia Siebel 
Andreas Starkloff 
Wolfgang Steffens 
Katja Stengel-Kühl 
Susanne Stolz 
Astrid von Petersdorff 
 

30 Jahre 
 

Ulrike Bergmann-Lüning 
Keziban Ceylan-Kücük 
Ursula Dahlmann-Clos 
Gabriele Jux-Schmidt 
Bettina Kleff 
Yvonne Maaßen 
Monika Ockenfels 
Thomas Oerder 
Katrin Peters 
Renate Rüsgen 
Gaby Schabel 
Monika Teichmann 
Klaus Weikamp 
Christine Windloff 



35 Jahre 
 

Matthias Auffarth 
Monika-Renate Bani Amer 
Irmtraud Beckers 
Heinrich Besler 
Ulrike Borschel 
Marion Edler-Köller 
Manfred Feistel 
Andrea Fox-Kühntopp 
Beate Hahn-Regneri 
Birgit Koch-Dannert 
Monika Mödden 
Jürgen Tesche 
Doris Voigt 
Barbara Weifenbach 

Ulrike Wolff 
 
40 Jahre 
 

Eva Adelt 
Siggi Brilling 
Michael Fiolka 
Dr. Egbert Fröse 
Sigrid Frowein 
Heike Hoerter 
Peter-Michael Holz 
Gudrun Kemmler-Lehr 
Jutta Kessel 
Gudrun Klempau 
Barbara Kottwig-Gorsboth 
Rolf Puller 

Maria Rausch 
Olaf Schemionneck 
Michaele Sonderfeld 
Agnes van den Borg 
Gabriele Viseneber 
Detlev Vollmann 
Carola Weinhold 
Barbara Zander 
 
45 Jahre 
 

Michael Brischke 
Carmen Fenner 
Almut Geisthoevel 
Gudrun Grunow 
Irene Hupfer 



Brigitte Hoppe 
Hildegard Jansen 
Walter Kolbe 
Johanna Kumpfert 
Marianne Kupferschmidt 
Rolf Lancier 
Gabriele Lange-Kirschbaum 
Friedrich Scheider 
Brigitte Stratmann 
Prof. Dr. Heinz Sünker 
Marie-Luise Taubald-Schmidt 
Margarete Winter 
Ulrike Wolter 
 
 

50 Jahre 
 

Christiane Bainski 
Hartmut Eisengräber 
Martina Frank-Rosenberg 
Bernd Hinzmann 
Brigitte Jäger 
Dr. Diethard Kuhne 
Marlies Osterritter 
Ursula Reuter-Behle 
Dorothea Röcher-Plenkers 
Eckart Scherer 
 
60 Jahre 
 

Sigrid Britten-Menne 
 

 



Unsere Jüngste 
 

24 Jahre  
Leona Irmen 
 
 

30 Jahre  
Hanna Beuel 
Meike Poeste 
 
 

40 Jahre 
Selahathin Kaymaz 
Susanne Leßenich 
Sarah Liaci 
 
 

50 Jahre 
Nina Block 
Tim Böhmer 
Susanne Cron 
Carolin Henkels 
Tanja Kleiner 
Manfred Stahlhofer 
Stefan Wittke 
 
 

60 Jahre 
Cornelia Fahle 
Susanne Halscheid 
Thorsten Klein 
Jörg Rocholl 
 

70 Jahre 
Ulrike Hoffmann-Verwohlt 
Sabine Müller-Ebbers 
Eva Seitz 
 
 

80 Jahre 
Marianne Schlickum 
 

 
 





Und als der nächste Krieg begann 
da sagten die Frauen: Nein 
und schlossen Bruder, Sohn und Mann 
fest in der Wohnung ein. 
 
Dann zogen sie in jedem Land 
wohl vor des Hauptmanns Haus 
und hielten Stöcke in der Hand 
und holten die Kerls heraus. 
 
Sie legten jeden über‘s Knie  
der diesen Krieg befahl: 
die Herren der Bank und Industrie, 
den Minister und General. 
 

Da brach so mancher Stock entzwei 
und manches Großmaul schwieg. 
In allen Ländern gab‘s Geschrei, 
doch nirgends gab es Krieg. 
 
Die Frauen gingen dann wieder nach Haus 
zu Bruder und Sohn und Mann 
und sagten ihnen: der Krieg sei aus. 
 
Die Männer starrten zum Fenster hinaus 
und sahen die Frauen nicht an… 
 
Erich Kästner  



Die Wuppertaler GEW unterstützt be-
reits seit mehreren Jahren das Projekt 
unseres Städtepartnerschaftsvereins 
Wuppertal - Matagalpa „Die kleinen 
Ameisen“ - Las Hormiguitas.  

In den Armenvierteln Matagalpas hat 
die Existenzsicherung für die meisten 
Haushalte Priorität, und Kinder müs-
sen früh mithelfen, anstatt in die Schu-
le zu gehen.  

Jährlich profitieren ca. 100 Kinder vom 
vielseitigen Angebot von Las Hormi-
guitas. Die Kinder stammen haupt-
sächlich aus den umliegenden Quartie-
ren des Marktes. Dort entladen sie 

Güter von Kleinlastern, rüsten das Ge-
müse, flitzen für kleine Aufträge hin 
und her, schleppen Pakete von einem 
Ort zum anderen, tragen den Markt-
leuten ihr Essen aus, verkaufen Ware 
oder beseitigen den Abfall. Da viele 
von ihnen beim eigenen Familienbe-
trieb mithelfen, ist ihr Lohn, abgese-
hen von einer Mahlzeit, in der Regel 
minimal. 

Zweimal pro Woche besuchen die Pro-
jektmitarbeitenden von Las Hormi-
guitas mit der mobilen Schule den 
Markt oder die Abfalldeponie der 
Stadt. Pro Jahr ermöglicht das Projekt 

so 100 arbeitenden Kindern und Ju-
gendlichen den Schulbesuch. Die Un-
terstützung mit Schulmaterialien, 
Schuhen und dem Nachhilfeunterricht 
gewährleistet, dass mindestens 85 
Prozent der Schülerinnen und Schüler 
den Aufstieg in die nächste Klasse 
schaffen und ihre Schulbildung ab-
schließen. 

 

Städtepartnerschaftsverein  
Wuppertal - Matagalpa 
Stichwort: Las Hormiguitas  
IBAN  
DE49 3305 0000 0000 5605 40 





 

also 166 
November 2022 
 
GEW Stadtverband Wuppertal 
Paradestr. 21 
42107 Wuppertal 
 
Tel. 0202-44 02 61 
gew.wuppertal@t-online.de 
www.gew-wuppertal.de 
 
Der Bezugspreis ist im  
Mitgliedspreis enthalten. Fotos: Pixabay, Reuter 


